
Gebührenfrei

gemäßS110ASVG

Gesamtvertrag über den Einsatz von Turnusäztinnen

und -ärzten bei Vertragsäztinnen und -äzten und in Ver-

trags g ru p pe n p raxe n - Leh rpraxis -Gesam tvertrag

abgeschlossen gemäß S 342b Allgemeines Sozialversicherungsgesetz (ASVG),

BGBI. Nr. 189/1955 in der geltenden Fassung sowie gemäß S 1 17b Abs. 1 Z. 1 Arzle-

gesetz 1998, BGBI. | 1998/169 idgF.

Zwischen der Bundeskurie der niedergelassenen Arzte der Österreichischen

Arztekammer für sich und die im $ 2 genannten Kurienversammlungen der niederge-

lassenen Arzte der Landesärztekammern einerseits und dem Hauptverband der öster-

reichischen Sozialversicherungsträger (im Folgenden kurz Hauptverband) für die in g 2

gen a n nten Kra n kenversícheru n gsträge r a n dererseits wi rd verein ba rt:

Präambel

Die Vertragsparteien anerkennen die Bedeutung gut ausgebildeter Arzte für das

öffentliche Gesu nd heitssystem.

lnsbesondere durch die Absolvierung eines Teiles der postpromotionellen Aus-

bildung zum Arzt für Allgemeinmedizin im Rahmen von Lehrpraxen / Lehrgruppenpra-

xen als Vorbereitung auf die Tätigkeit als niedergelassener Arzt soll eine qualitative

Verbesserung der (Tu rn us-)Ausbildung erreicht werden.

Ziel der Lehrpraxis ist díe Befähigung der Turnusärzte zur selbständigen Aus-

übung der Medizin durch den geregelten Erwerb und Nachweis von für die gewissen-

hafte Betreuung von Patíenten in der freiberuflichen Kassenpraxis notwendigen Kennt-

nisse, Erfahrungen und Fertigkeiten sowie deren Anwendung im extramuralen Bereich.
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Arzte, die eine qualitativ hochwertige Ausbildung in Vertrags-Lehrpraxen / Ver-

trags-Lehrgruppenpraxen absolviert haben, sollen im Besonderen nach Enruerb des ius

practicandi als Arzt für Allgemeinmedizin dem öffentlichen Gesundheitswesen im Rah-

men des Sachleistungssystems zur Verfügung stehen.

s1
Grundlagen

(1) Soweit in diesem Vertrag personenbezogene Bezeichnungen nur in männli-

cher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise.

(2) Gemäß S 342b Allgemeines Sozialversicherungsgesetz (ASVG) ist zwischen

dem Hauptverband für alle Krankenversicherungsträger und der Österreichischen Arz-

tekammer für sich und die Landesärztekammern eine flir die Vertragsparteien verbind-

liche gesamtvertragliche Regelung über den Einsatz von Turnusärzten bei Vertragsärz-

ten und in Vertragsgruppenpraxen abzuschließen.

Dieser Gesamtvertrag hat insbesondere Art, Umfang und Grundsätze der Verre-

chenbarkeit jener Leistungen zu regeln, welche von Turnusärzten für Vertragsärzte und

Vertragsgruppenpraxen auf Kosten der Krankenversicherungsträger erbracht werden

können.

(3) Die Befugnisse für die ärztliche Tätigkeit von Lehrpraktikanten in Lehrpra-

xen / Lehrgruppenpraxen richten sich grundsätzlich nach den Bestímmungen des Arz-

tegesetzes und seinen Ausführungsbestimmungen.

(4) Die Ausbildung der Lehrpraktikanten in Lehrpraxen / Lehrgruppenpraxen hat

die Ziele und lnhalte der Ausbildung aufgrund des Arztegesetzes 1998 und seiner Aus-

fü h ru n gsbestimmungen insbesondere der Arztin nen- / Arzte-Ausbild u ngsord n u ng idg F

und der KEF und RZ-V idgF abzubilden und demgemäß das fachlíche Wissen und die

praktischen Fähigkeiten sowie die entsprechenden Kenntnisse, Erfahrungen und Fer-

tigkeiten zu vermitteln.
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s2
Geltungsbereich

Dieser Gesamtvertrag wird mit Zustimmung und mit Wirkung für die Kurienversamm-

lungen der niedergelassenen Arzte der Landesärztekammern folgender Arztekammern

und für folgende Krankenversicherungsträger abgeschlossen:

Österreich ische Arztekammer,

Arztekammer für Wien,

Arztekammer fü r N iederösterreich,

Arztekammer für Burgenland,

Arztekammer fü r Oberösterreich,

Arztekammer fü r Steiermark,

Arztekammer fü r Kärnten,

Arztekammer fü r Salzbu rg,

Arztekammer für Tirol,

Arztekammer für Vorarlberg bzw.

Wiener Gebietskrankenkasse,

N iederösterreich ische Gebietskranken kasse,

Bu rgenländ ische Gebietskran ken kasse,

Oberösterreich ische Gebietskran kenkasse,

Steiermärkische Gebietskranken kasse,

Salzbu rger Gebietskran kenkasse,

Kärntner Gebietskranken kasse,

Tiroler Gebietskrankenkasse,

Vorarlberger Gebietskran ken kasse,

Betriebskra n ke n kasse der Wiene r Verkeh rsbetriebe,

Betriebskran ken kasse Mond i,

Betriebskran kenkasse voestalpine Bahnsysteme

Betriebskranken kasse Zeltweg,

Betriebskran kenkasse Kapfen berg,
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Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter,

Versicheru ngsanstalt der österreich ischen Eisenba h nen u nd Bergbau,

Sozia lve rsicheru n gsa nsta lt de r gewe rb I iche n Wi rtschaft,

Sozialversicherungsanstalt der Bauern

s3
Allgemeines

(1) Der Einsatz von Lehrpraktikanten in Lehrpraxen bzw. Lehrgruppenpraxen hat

unter Berücksichtigung aller rechtlichen Voraussetzungen über die Berechtigung zur

Ausübung von ärztlichen Tätigkeiten als Turnusarzt in Lehrpraxen bzw. Lehrgruppen-

praxen zu erfolgen.

(2) Die Regelungen dieses Gesamtvertrages beziehen sich auf Tätigkeiten von

Turnusärzten in Lehrpraxen oder Lehrgruppenpraxen im Rahmen ihrer Ausbildung zum

Arzt für Allgemeinmedizin gemäß $ 7 Abs. 4 Arztegesetz 1998 (ArzteG 1998) oder

Facharzl gemäß $ 8 Abs. 4 ArzteG 1998.

(3) Die Tätigkeit von Turnusärzten in Lehrpraxen oder Lehrgruppenpraxen darf

maximal jeweils die höchste auf die Ausbildung anrechenbare Gesamtdauer der Lehr-

praxis zuzüglich eines Monats betragen. Ein darüber hinausgehender Verbleib des

Lehrpraktikanten in der Lehrpraxis / Lehrgruppenpraxis ist nicht zulässig.

(4) Soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt ist, gelten die Regelungen

für alle Lehrpraktikanten unabhängig von ihrer Ausbildung zum Arzl für Allgemeinmedi-

zin oder zum Facharzt. Sonderbestimmungen werden ausdrücklich angefi.lhrt.

s4
Definitionen

Als ,,Lehrpraxis" bzw. ,,Lehrgruppenpraxis" im Sinne dieses Vertrages gilt ei-

ne Lehrpraxis bzw. Lehrgruppenpraxis gemäß $ 12 bzw. $ 12a ArzteG 1998, deren

lnhaber (Arzt lGruppenpraxis) einen Einzelvertrag mit zumindest der örtlich zuständi-

gen Gebietskrankenkasse oder mit mehreren Sonderversicherungsträgern abge-

schlossen hat.
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,,Lehrpraktikant" bezeichnet einen Turnusarzt (S 1 ArzteG 1998), der im Rah-

men seiner Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin I Facharzt in einer Lehrpraxis

oder einer Leh rgru ppenpraxis ein gesetzt wird.

,,Lehrpraxeninhaber" bezeichnet den Einzelvertragsinhaber einer Lehrpraxis.

,,Ausbildungsverantwortlicher" bezeichnet den für die Ausbildung des Tur-

nusarztes verantwortlichen Arzt einer Vertragsgruppenpraxis iS des $ 12a Abs. 2 Z. 3

ArzteG.

,,Geförderte Leh rpraxis" bzw.,, geförderte Leh rg ru ppen praxis" bezeich net

eine Lehrpraxis bzw. Lehrgruppenpraxis die Gegenstand einer Vereinbarung auf Lan-

desebene (Land, Krankenversicherungsträger, Landesärztekammer) ist, die beabsich-

tigt, die Ausbildung von Turnusärzten in Lehrpraxen / Lehrgruppenpraxen insbesonde-

re durch die Bereitschaft zur Förderung der anfallenden Kosten (zB Gehaltskosten) zu

unterstützen. Die Förderung dient dem Zweck, die Ausbildung von Turnusärzten in der

Anzahl des geschätzten jährlichen Nachbesetzungsbedarfs für das öffentliche Ge-

sundheitswesen zu unterstützen.

s5
Täti gkeitsu mfang des Leh rpraktika nten

(1) Der Lehrpraktikant darf alle Tätigkeiten ausüben, zu denen er berufsrechtlich

befugt ist. Dazu zählen neben Untersuchung und Behandlung des Patienten auch das

Ausstellen von Rezepten und Übenrueisungen sowie von Bestätigungen und Attesten.

Der Lehrpraktikant hat dabei alle von ihm ausgestellten Dokumente dahingehend klar

zu kennzeichnen, dass deren Ausstellung nicht durch den Lehrpraxisinhaber / den

Ausbildungsverantwortlichen erfolgt ist; dies hat unter Venruendung des Kürzels ,,i4"

und Namenszeichnung zu erfolgen.

(2) Der Lehrpraktikant darf daher nach den Vorgaben des Lehrpraxisinhabers /

Ausbildungsverantwortlichen und unter dessen Anleitung und Beaufsichtigung im

Rahmen des gesamten Spektrums des Lehrpraxisinhabers / Ausbildungsverantwortli-

chen tätig werden. Der Lehrpraxisinhaber / Ausbildungsveranwortliche hat sich dabei

zu vergewissern, dass der Ausbildungs- und Erfahrungsstand des Lehrpraktikanten der

Art, Schwere und Risikoneigung der Tätigkeit angemessen ist und er darf dem Lehr-
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praktikanten nur solche Tätigkeiten übertragen, die diesem Ausbildungs- und Erfah-

rungsstand entsprechen.

(3) Der Lehrpraktikant kann die Erbringung einer Behandlung ablehnen, sofern

er sich zu dieser nicht befähigt fühlt. Die Behandlung ist diesfalls vom Lehrpraxisinha-

ber / Ausbild u ngsverantwortlichen vorzu nehmen.

(4) Der Lehrpraktikant darf jene ärztlichen Tätigkeiten, die gesamtvertraglich,

insbesondere nach der Honorarordnung, besondere Voraussetzungen für die Erbrin-

gung einer Verrechnungsposition (2.8. Qualitätsanforderungen, Ausbildungserforder-

nisse, ... ) erfordern, nur unter Aufsicht und in Anwesenheit des Lehrpraxisinhabers /

Ausbild u ngsverantwortlichen erbringen.

(5) Für die Tätigkeiten des Lehrpraktikanten gelten folgende Voraussetzungen:

a) Vorliegen der entsprechenden Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten des

Lehrpraktikanten im Hinblick auf die Art, Schwere und Risikoneigung der Behand-

lung einzelner Patienten

b) Eine Abwesenheit des Lehrpraxeninhabers / Ausbildungsverantwortlichen ist kurz-

fristig unter der Voraussetzung seiner jederzeitigen Erreichbarkeit zulässig.

Dadurch dürfen weder der Ausbildungszweck noch der gesamtvertragliche Versor-

gungsauftrag bzw. die gesamtvertraglichen Verpflichtungen gefährdet werden.

c) Der Lehrpraxeninhaber / Ausbildungsverantwortliche hat die vom Lehrpraktikanten

durchzuführenden Tätigkeiten ihrer Art nach zu bestimmen.

d) Der Lehrpraktikant hat - soweit erforderlich - ehestmöglich die Behandlung der

Patienten mit dem Lehrpraxeninhaber / Ausbildungsverantwortlichen zu bespre-

chen.

s6
Vertretung des Lehrpraxen¡nhabers / Ausbildungsverantwortlichen

durch einen zur selbständigen Berufsausübung berechtigten Arzt

(1) Der Lehrpraxeninhaber / Ausbildungsverantwortliche kann sich nur dann län-

ger als 6 Ordinationstage durchgehend in der Ordination vertreten lassen, wenn der

Vertreter die Voraussetzungen des S 12 AAO 2015 Abs. 1 2.2 - 4 erfüllt. Diese Be-
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stimmu ng gilt vorbehaltlich einer allfälligen entgegenstehenden Entscheid ung hin-

sichtlich der Anrechnung dieser Zeiten auf die Ausbildung des Lehrpraktikanten durch

die Österreich ische Arztekammer.

(2) Zwischen dem Krankenversicherungsträger und der zuständigen Arztekam-

mer können im Hinblick auf die Versorgungslage vom Absalz 1 abweichende Bestim-

mungen vereinbart werden.

(3) Ab dem 6. Ordinationstag einer durchgehenden Vertretung hat der Lehrpra-

xeninhaber dies der SV zu melden und diese hat das Recht, Widerspruch aus wichti-

gem Grund gegen die Person des Vertreters zu erheben.

s7
Rechte des Patienten

(1) Führt der Lehrpraktikant Behandlungen von Patienten durch, ist das dem Pa-

tienten vor Beginn der Behandlung ausdrücklich bekannt zu geben. Der Patient ist be-

rechtigt, eine Behandlung durch den Lehrpraktikanten ohne jede Nachteile jederzeit vor

oder während der Behandlung abzulehnen. ln diesem Fall hat die Behandlung durch

den zur selbständigen Berufsausübung berechtigten Vertragsarzt zu erfolgen.

(2) Der Patient ist berechtigt, jederzeit vor oder während der Behandlung zu ver-

langen, dass eine Untersuchung, Behandlung oder ein Patientengespräch ohne Anwe-

senheit des Lehrpraktikanten stattfindet.

s8
H aftpfl ichtve rs ic he ru n g

Die Tätigkeit des Lehrpraktikanten in der Lehrpraxis / Lehrgruppenpraxis darf

erst nach Abschluss einer Haftpflichtversicherung gemäß S 52d ArzteG in der jeweils

geltenden Fassung durch den Lehrpraxeninhaber / Ausbildungsverantwortlichen bzw

die Lehrgruppenpraxis aufgenommen werden.
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Leistungsausweitu ng

Zwischen den jeweiligen Krankenversicherungsträgern und den Landesärzte-

kammern bzw. der Österreichischen Arztekammer können gesamtvertragliche Rege-

lungen über die Thematik Leistungsausweitungen durch den Einsatz von Lehrprakti-

kanten in Lehrpraxen / Lehrgruppenpraxen getroffen werden.

s r0

Honorierung

Die Honorierung der in der Lehrpraxis erbrachten Leistungen erfolgt nach der für

das jeweilige Fachgebiet geltenden, gesamtvertraglichen Honorarordnung des jeweili-

gen Kran kenversicheru ngsträgers.

s 11

Besondere Ausbildung des Lehrprakt¡kanten

Der Lehrpraktikant hat nachweislich eine 12-stündige, dezentral durchgeführte

und durch die Sozialversicherung organisierte Ausbildung zu besuchen. Die lnhalte

dieser Ausbildung umfassen jedenfalls: Die ökonomische Verhaltensweise als (mögli-

cher) Vertragsarzt insbesondere lnhalt und Anwendung der Richtlinien über die öko-

nomische Krankenbehandlung (RÖK) und der Richtlinien über die ökonomische Ver-

schreibweise (RÖV), administrative und administrative-elektronische Zusammenarbeit

mit den Krankenversicherungsträgern, das System der sozialen Krankversicherung und

die Stellung des Vertragsarztes im Sachleistungssystem.

s 12

Auswahl geförderter Lehrpraxen

Für die Auswahl geforderter Lehrpraxen / Lehrgruppenpraxen aus einer Mehr-

zahl an Bewerbern sind Vereinbarungen auf Länderebene (Land, Krankenversiche-

rungsträger, Landesärztekammer) zu treffen. Kriterien können insbesondere die Lage

in der Region oder bestimmte Organisationsformen (Einzelpraxis, Gruppenpraxis, Pri-
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märversorgungseinheit) sein. ln diesen Vereinbarungen ist auch der allfällige Entzug

der Förderung zu regeln.

s 13

Auswa h I geförde rter Le h rpraxenstel le n ( Besetzu n g )

Für die Auswahljener Lehrpraktikanten, mit denen geförderte Lehrpraxenstellen

zu besetzen sind, aus einer Mehrzahl an Bewerbern (Turnusärzten), sind Vereinbarun-

gen auf Länderebene (Land, Krankenversicherungsträger, Landesärztekammer) zu

treffen.

s14
Evaluierung des Gesamtvertrages

(1) Der Hauptverband, die Krankenversicherungsträger und die Arztekammern

arbeiten bezüglich Qualität und Zielgenauigkeit der Ausbildung von Lehrpraktikanten

gerade im Hinblick auf eine Tätigkeit als zukünftige Vertragsärzte und bezüglich der

Beobachtung des Verhaltens der Vertragsärzte als Lehrpraxeninhaber / Ausbildungs-

verantwortliche zusammen. Dazu gehört, im Rahmen einer Evaluierung Entwicklungen

zu beobachten und notwendige Steuerungsmaßnahmen zu setzen.

(2) lnsbesondere die Kernthemen Leistungsausweitung, Verbleib der Lehrprakti-

kanten als Kassenärzte im System, Ökonomieverhalten, Ausbildungsqualität und die

regelmäßige Abhaltung von Besprechungen zwischen Lehrpraktikant und Lehrpraxen-

in haber / Ausbild u n gsverantwortl ichen sind zu evalu ie ren.

(3) Einmaljährlich sind von den Krankenversicherungsträgern zumindest folgen-

de Daten betreffend Ordinationen bzw. Gruppenpraxen mit Lehrpraktikanten zu erhe-

ben:

. Anzahl und Veränderung der abgerechneten Fälle

o Betrag und Veränderung der abgerechneten Honorarsumme

. Teilnahme an Disease Management Programmen

. Einhaltung derÖkonomierichtlinien

Diese Daten sind den zuständigen Landesärztekammern, der Österreichischen

Arztekammer sowie dem Hauptverband zur Verfügung zu stellen.
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Die Ergebnisse sind zwischen Krankenversicherungsträger und zuständiger

Landesärztekammer sowie bundesweit zwischen Hauptverband und Osterreichischer

Arztekamm et zu erörtern.

ln der Folge können aufgrund der Ergebnisse entsprechende Adaptierungen

dieses Vertrages vorgenommen werden.

(4) Lehrpraxeninhaber / Ausbildungsverantwortliche haben an der Evaluierung

entsprechend m itzuwirken.

s 15

Absch I uss e¡ nes Leh rpraxis-Ei nzelvertrages

(1) Das Vertragsverhältnis zum Lehrpraxeninhaber aufgrund des gegenständli-

chen Gesamtvertrages wird durch den Abschluss eines Lehrpraxis-Einzelvertrages

gemäß Anlage begründet. Der Lehrpraxis-Einzelvertrag ist nur einmal abzuschließen -
unabhängig davon, wie viele Lehrpraktikanten zukünftig vom Lehrpraxisinhaber ausge-

bildet werden.

(2) Eine Lehrpraxis bzw. Lehrgruppenpraxis, deren lnhaber (Arzt lGruppenpra-

xis) einen kurativen Einzelvertrag mit zumindest der örtlich zuständigen Gebietskran-

kenkasse oder mit mehreren Sonderversicherungsträgern abgeschlossen hat, hat bei

Vorliegen der Voraussetzungen nach dem Arztegesetz 1998 (inklusive Ausführungsbe-

stimmungen) und diesem Gesamtvertrag Anspruch auf Abschluss eines Lehrpraxis-

Einzelvertrages.

(3) Der Abschluss des Lehrpraxis-Einzelvertrages bewirkt die Übernahme der in

diesem Gesamtvertrag vorgesehenen Rechte und Pflichten, begründet aber keinen

Anspruch auf Förderung. Die Auswahl geförderter Lehrpraxen ist im $ 13 geregelt.

(4) Die Aufnahme eines Lehrpraktikanten ist vom Lehrpraxisinhaber vor Beginn

der Tätigkeit des Lehrpraktikanten der zuständigen Gebietskrankenkasse bzw. den

Sonderversicherungsträgern durch die zuständige Landesärztekammer zu melden.

(5) Ohne Abschluss eines Lehrpraxis-Einzelvertrages ist die Ausbildung von

Lehrpraktikanten in Kassenpraxen nicht zulässig
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s 16

lnformation

Die Österreichische Arztekammer wird dem Hauptverband der österreichischen

Sozialversicherungsträger quartalsweise auf elektronischen Weg zu Planungszwecken

eine Liste jener Vertragsärzte sowie Vertragsgruppenpraxen übermitteln, denen eine

Bewilligung als Lehrpraxis bzw. Lehrgruppenpraxis erteilt wurde.

s 17

Wirksam keitsbegin n

Dieser Gesamtvertrag tritt mit 1 . Mai 2017 in Kraft

s r8

Gültigkeitsdauer

Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Sie kann von

den Vertragsparteien zum Ende eines jeden Kalenderhalbjahres unter Einhaltung einer

dreimonatigen Kündigungsfrist mit eingelsffiep;em, Brief aufgekündigt werden.

Sie erlischt hinsichtlich eines Kranftþnversicher:ungsträgers mit Ende des jeweili-
',, I

gen kurativen Gesamtvertrages. .:

s 1e

Verlautbarung

Dieser Gesamtvertrag und seine Abänderungen werden auf der Homepage der

Österreichischen Arztekammer und im lnternet unter www.ris.bka.gv.at veröffentlicht.

Wien, am ... ..3.1..ttårz. .ïAfl. .
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Österreich ische Arztekammer

Bundeskurie der niedergelassenen Arzte
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